

Aufgabe

1. Bearbeiten Sie die Quizaufgaben zu folgendem Link:
https://edpuzzle.com/media/580dfddc1550c2fa3e398292



2. Nennen Sie alle Punkte, die in der folgenden Quelle erwähnt werden und die NICHT in dem Wochenschaubeitrag zur Sprache kamen. 


Quelle entnommen am 25.10.2016 aus http://doewweb01.doew.at/thema/thema_alt/wuv/maerz38_2/propaganda.html
3. Erklären Sie die unterschiedlichen Inhalte beider Quellen in zwei bis drei Sätzen. 
	

	

	

	

	

	


AUS: BERICHT DES GENDARMERIEPOSTENKOMMANDOS KÖNIGSWIESEN AN DAS LANDESGENDARMERIEKOMMANDO FÜR DAS MÜHLVIERTEL, 23. 4. 1946


HHStA, Unveröffentlichte Manuskripte für das Rot-Weiß-Rot-Buch�DÖW 8361


Die Wahlkommission bestand ausschließlich aus Leuten, die nationalsozialistisch gesinnt waren. Es wimmelte überall von SA-Männern und Parteispitzeln, die die Aufgabe hatten, jeden zu beobachten, von dem erwartet werden könnte, daß er nicht mit "Ja" stimme. Die Organisation der gesamten Wahl war so aufgezogen, daß es eine große Gefahr für die Wähler gewesen wäre, wenn sie mit "Nein" gestimmt hätten. Sie wären zweifellos verfolgt worden.


Im Wahllokal befand sich zwar eine Wahlzelle, wurde aber von den Wählern nicht benützt, weil sie dadurch verdächtigt worden wären, nicht mit "Ja" zu stimmen. Die Praxis war so, daß der Wähler seine Stimme einem Mitglied der Wahlkommission übergab, dieser steckte sie in das Kuvert und warf es in die Wahlurne. Es wußte auf diese Weise jedes Mitglied der Wahlkommission ganz genau, was der abgefertigte Wähler gewählt hatte. 








